
Auf der Gengenbacher Strecke erwartet die Läufer ein besonderer Höhepunkt: Die Wassertretanlage verspricht nach fünf Kilome-
tern Abkühlung.	 	 Grafik:	Laufarena	Ortenau

Der dritte Kinzigtallauf 
am Samstag, 11. Septem-
ber, wird wieder Hunder-
te von Läufern nach Has-
lach locken. Wir stellen 
vorab in einer kleinen 
Serie die schönsten Trai-
ningsstrecken vor.

Von AnikA MAldAcker

Ich stehe auf einem Park-
platz in Gengenbach, halte 
den Plan mit der Strecke in 

der Hand und fahre die grauen 
Linien meinem Blick nach. Als 
ich das Papier zusammenfal-
te und meine Augen gen Straße 
richte, macht sich ein mulmi-
ges Gefühl in meiner Magen-
gegend breit. Sieben Kilome-
ter! Dagegen kommen meine 
Lauf ergebnisse aus der Schul-
zeit nicht an, und ich bezweif-

le, dass meine Kondition seit-
her besser geworden ist, wo ich 
doch so gut wie nie joggen gehe. 

Doch vielleicht ist das gut. 
Ich soll schließlich die zweite 
Trainingsstrecke für den Kin-
zigtallauf im September testen, 
und wenn die sogar ein Jog-
gingmuffel wie ich bewältigen 
kann, dann auch jeder ande-
re. Die Strecke wird mich von 
dem Parkplatz des Leichtath-
letikstadions in Gengenbach 
nach Bermersbach und wieder 
zurück führen. »Also auf in den 
Kampf«, sage ich mir und setze 
mich in Bewegung. 

Es ist Sonntagmorgen, die 
Sonne steht noch nicht am Ze-
nit, ab und zu weht ein kühler 
Wind ums Gesicht. Der kommt 
ganz gelegen, da das erste Stück 
der Strecke an der Straße ent-
lang verläuft und Abkühlung 
schon jetzt willkommen ist. 

Am liebsten gehe ich da lau-
fen, wo mich niemand sieht. Das 
gelingt an der Straße natürlich 
nicht. Doch ich bin den neugie-
rigen Autofahrer-Blicken nicht 
lange ausgeliefert. Bald gehe 
ich über eine kleine Verkehrs-
insel und biege in die Bürger-
meister-Herb-Straße ein: ein 
Wohngebiet – ausgestorben, ru-
hig, leer. »Perfekt, denn mein 
Gesicht bekommt schon ei-
nen Rotstich«, denke ich mir. 
Nun muss ich die Brücke über 
die B 33 erklimmen. Die Sonne 

prallt herab, und es riecht nach 
heißem Teer. Doch unten ange-
kommen, wartet ein schmaler 
Feldweg auf mich, eine schat-
tige, verwachsene Strecke zwi-
schen Kleingärten und Korn-
feldern. Anschließend führt 
mich der Weg in den Wald. Hier 
gibt es eine Wassertretstelle, an 
der ich laut Plan beim Rückweg 
sogar eine Pause einlegen darf. 

Obwohl ich wieder auf ge-
teertem Untergrund laufe und 
hier auch ab und zu Autos vor-
beifahren, kann ich mich ent-
spannen. Das Laufen ist zur 
Routine geworden. Ich atme die 
Waldluft gierig ein und genieße 
den Wind um mein Gesicht. 

Das folgende Stück Richtung 
Bermersbach ist nicht mehr ge-
teert und steigt sachte an. Es 
liegt immer noch am Waldrand 
und bietet Ausblick auf die mit 
Weinreben bewachsenen Hügel 
vor Bermersbach. Am Buswen-
deparkplatz gönne ich mir ei-
ne kleine Verschnaufpause. Ich 
bin zwar verschwitzt, aber zu-
frieden. Die Hälfte ist geschafft 

und Abkühlung ist in Sicht. 
Nun geht es bergab; dabei er-
öffnet sich mir eine breite Sicht 
über das Tal und Gegenbach.  
Bis zur Wassertretstelle brau-
che ich nicht mehr lange. Bald 
stehe ich im eiskalten Wasser 
und streiche mir den Schweiß 
aus meinem Gesicht. 

Lang halte ich es hier je-
doch nicht aus. Schließlich 
will ich für die sieben Kilome-
ter nicht zu lange brauchen. 
Die restliche Strecke verläuft 
nicht mehr durch die Kleingär-
ten beim Ziegelhof, sondern ein 
Stück weiter durch den Wald 
und direkt auf die Brücke zu. 
Die kommt mir jetzt besonders 
hoch vor, aber ich sammle mei-
ne übrigen Kräfte zum finalen 
Spurt und komme zwar ver-
schwitzt, aber glücklich über 
die bewältigte Anstrengung 
auf dem Parkplatz an. 

Mein Fazit: Für geübte Jogger 
wird diese Route kein Problem 
darstellen. Mir als Nicht-Jogger 
hat sie gereicht, um mich aus der 
Puste zu bringen, aber dennoch 
sehr gefallen. Es gibt Abwechs-
lung in Untergrund, Landschaft 
und Schattenverhältnissen. Stö-
rend kann für manch einen viel-
leicht der Abschnitt an der Stra-
ße entlang sein.

Strecke mit viel Abwechslung
Heute in unserer Serie »Die schönsten Laufstrecken des Kinzigtals«: Tour durch Gengenbach

Große Steigungen sind auf der Gengenbacher Strecke nicht zu bewältigen.	 	Grafik:	Laufarena	Ortenau

Anika Maldacker 
(22) aus Stei-
nach studiert 
Germanistik und 
Französisch in 
Freiburg.
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Heute: Sammlung von Problemabfällen
Steinach (gm). Der Ortenaukreis veranstaltet am heutigen 
Dienstag, in der Zeit von 8.30 bis 11 Uhr in Steinach beim 
Sportplatz eine Sammlung von Problemabfällen privater 
Haushalte. Problemabfälle aus dem gewerblichen und 
landwirtschaftlichen Bereich sind bei dieser Sammelaktion 
ausgeschlossen.

Ausflug der Katholischen Frauengemeinschaft
Steinach (gm). Die Katholische Frauengemeinschaft unter-
nimmt morgen, Mittwoch, einen Ausflug. Ziel ist der Sester-
hof in Gengenbach-Reichenbach. Dort führt die Altbäuerin 
durch den romantischen Bauerngarten. Treffpunkt ist um 14 
Uhr hinter dem Rathaus. Von dort geht’s mit Privatautos in 
Fahrgemeinschaften weiter.

Nächster Bauernmarkt wird geplant
Steinach (gm). Zur Organisation des nächsten Bauernmarkts 
am 11. September lädt die Lokale Agenda Arbeitskreis Land-
wirtschaft und Landschaftspflege die Marktbeschicker für 
heute, Dienstag, ab 20 Uhr ins Sitzungszimmer des Rathauses 
in Steinach. Neue Interessenten sind willkommen.

Mit dem Altenwerk an den Bodensee
Fischerbach (red/mb). Das Altenwerk Fischerbach verans-
taltet morgen, Mittwoch, eine Fahrt an den Bodensee. 
Die Tour führt über Villingen-Schwenningen, Engen und 
Überlingen nach Meersburg, von wo eine Schifffahrt nach 
Konstanz geplant ist. Abfahrt am Heimatort ist um 9 Uhr. 
Anmeldungen sind bei Berta Eisenmann, • 07 83 2 / 12 06, und 
August Geiger, • 07 83 2 / 24 37, möglich.

Kurz und bündig

Klassenlehrer Karl Wenger (rechts) und Schulleiter Gunther 
Merz (von links) verabschiedeten den Abschlussjahrgang:  
Larissa Staiger, Jenni Neumaier, Diana Himmelsbach, Lara 
Uhl, Fabian Kirsch, Matthias Schmid und Simon Allgaier.

Hofstetten (wba). Mit einem 
unterhaltsamen Programm 
verabschiedeten sich die 
Hofstetter Neuntklässler am 
Freitagabend von ihrer Schu-
le. Die »Singflöhe« sangen zur 
Begrüßung »Musik ist unse-
re Welt«. Die Ansprache von 
Schulleiter  Gunther Merz 
war voll des Lobs: »Wir verlie-
ren hier eine sehr pflegeleich-
te und kooperative Klasse mit 
hohem Niveau und entlassen 
sie nur sehr ungern.«  

Jeder Schüler erhielt ein 
kleines persönliches Ge-
schenk. Auch der stellvertre-
tende Bürgermeister Bern-
hard Krämer wünschte für 
die Zukunft viel Glück und 
Erfolg. 

»Bleibt, wie ihr seid!«
Klassenlehrer Karl Wen-

ger verglich die letzten drei 
Jahre der Schüler mit der 
Fußballnationalmannschaft: 
»Ihr habt das Finale erreicht. 
Es gab zwar auch mal eine 
gelbe Karte, aber an sich wur-
de immer fair gespielt. Ihr 
habt alles gut gemacht. Bleibt 
so, wir ihr seid, so frech und 
so keck!« Zum Schluss über-
reichte er jedem Schüler eine 
Speicherkarte mit Computer-
arbeiten und Bildern der ver-
gangenen Jahre. 

Bei der Zeugnisausga-
be waren die sieben Schü-

ler sichtlich nervös. Die drei 
Jungen und vier Mädchen er-
reichten einen Klassendurch-
schnitt von 2,0. Den besten 
Gesamtdurchschnitt von 1,3,  
und somit den Klassenpreis 
wie auch die beste Deutsch-
leistung (1,6), erreichte die 
Schulsprecherin Jenni Neu-
maier. Weiterhin erhielten Di-
ana Himmelsbach und Laris-
sa Staiger ein Lob für ihren 
Gesamtdurchschnitt von 1,8.  

Ausbildung beginnt
Die drei Jungen des 

Abschluss jahrgangs, Fabi-
an Kirsch (Gutach), Matthias 
Schmid und Simon Allgaier 
(beide Hofstetten), beginnen 
eine Ausbildung als Elektri-
ker, Gärtner und Anlageme-
chaniker. Die vier Mädchen 
Jenni Neumaier (Hofstetten), 
Lara Uhl (Mühlenbach),  La-
rissa Staiger (Haslach) und 
Diana Himmelsbach (Has-
lach-Bollenbach) gehen auf die 
zweijährige Berufsfachschu-
len in Hausach und Wolfach. 

Vor dem Ende des Pro-
gramms mit einer Bilder-
schau der letzten Jahre und 
einer Bildergeschichte zur 
Ballade »Die Bürgschaft« 
sorgten Lara Uhl (Klavier) 
und Jenni Neumaier (Gitar-
re) noch für eine musikali-
sche Einlage, die mit großem 
Applaus belohnt wurde. 

Hofstetter Schüler 
haben Finale erreicht
Der Klassenpreis ging an Jenni Neumaier 

Christian Mai von der 
Laufarena erläuterte beim 
Vorbereitungslauf vor ei-
ner Woche den Strecken-
verlauf der Zeller Etappe.	
	 Foto:	Ferdinand	Vögele

Vorbereitungslauf
Die	Laufarena	Ortenau	
bietet	morgen, Mitt-
woch, ab 20 Uhr	einen	
geführten	Vorbereitungs-
lauf	auf	der	Strecke	an.	
Ausgebildete	Trainer	wer-
den	die	Teilnehmer	kos-
tenlos	beraten	und	ihnen	
Tipps	geben.	Treffpunkt	
ist	um	20	Uhr	beim	Park-
platz	des	Leichtathle-
tikstadions	von	Gengen-
bach.	Weitere	Termine:
◼	Biberach,	28.	Juli;
◼	Steinach,	4.	August;
◼	Hausach,	18.	August;
◼	Haslach,	Kinzigtallauf-
strecke,	1.	September.
Weitere	Infos	bei	Frank	
Haist,	Laufarena	Ortenau,	
• 0	78	21	/	9	54	50	65.

S E RV I C E

Hofstetten (wba). Die Vor-
bereitungen für das Hofstet-
ter Waldseefest mit großer 
Seebeleuchtung am Sonntag 
und Montag, 1. und 2. August, 
laufen auf Hochtouren. Die 
Trachten- und Volkstanz-
gruppe unter der Leitung von 
Jutta Kaspar, Christine Hu-
ber und Josef Obert hat ein ab-
wechslungsreiches Programm 
zusammen gestellt. 

In diesem Jahr wird es zwei 
Premieren geben: Erstmals 
präsentiert sich der Gitarren-
verein Nordrach beim Hofstet-
ter Waldseefest am Sonntag ab 
14 Uhr und im Anschluss dar-
an das Akkordeon-Orchester 
Gutach. 

Aber auch die Freunde der 
Blasmusik kommen nicht zu 
kurz, denn schon zum Früh-
schoppenkonzert sorgen die 

»Geroldsecker Musikanten« 
am Sonntag ab 11.30 Uhr für 
Unterhaltung. Wer dann am 
frühen Abend noch Lust hat 
sich zu bewegen, darf ab 18 
Uhr das Tanzbein bei »Felix« 
schwingen. Für Kinder sind 
den ganzen Tag über eine Kin-
derschmink- und eine Spiel-
ecke eingerichtet. 

Am Montag, 2. August, öff-
net das Zelt zum Handwerker-

vesper um 17.30 Uhr. Ab 19 Uhr 
sorgt die beliebte Tanzband 
»Bergacker Duo« für Stim-
mung. Wie immer wird für 
dieses Sommerfest der Wald-
see mit einer herrlichen Lich-
terkette geschmückt. Für 
die romantische Seebeleuch-
tung sorgen die Mitglieder der 
Trachten- und Volkstanzgrup-
pe. Zu allen Veranstaltungen 
ist der Eintritt frei.

Unterhaltung für die ganze Familie
Vorbereitungen aufs Waldseefest der Hofstetter Trachten- und Volkstanzgruppe laufen auf Hochtouren
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